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AmtLicke Sekimntmackungen.
Bezirks - Verordnung

über die Erfassung von Eiern in den^Landkreisen.
Aur Grund der Verordnungen des Stellvertreters des

Reichskanzlers über Eier vom 12. August 1916 (R . G. Bl.
S . 927 ) und vom 24 . April 1917 (R . G. Bl . S . 374) , sowie
der §§ 'l2 und 15 der Bundesratsverordnung über die Er¬
richtung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungs -Re¬
gelung vom 25. September bezw. 4. November 191ö (R . G.
Bl . S . 607 und 728 wird ftir die Landkreise des Regier¬
ungsbezirks Wiesbaden folgende Anordnung erlassen:

' § 1. Die Geflügelhalter dürfen die in ihrem Betriebe er¬
zeugten Eier von Hühnern und Enten nur au die vom
Kommunalverband für ihren Wohnort bestimmte Sammel-
stelle oder an die vom Kommunalverband bestellten Samm¬
ler und Käufer ablieferu.

Jede anderweitige entgeltliche oder unentgeltliche Abgabe
von Eiern , gleichgültig ob sie in den Räumen des Geflügel¬
halters oder irgendwo sonst erfolgt , ist verboten ; — ebenso
jede Mitnahme oder Versendung von Eiern mit der Eisen¬
bahn , Post oder anderen Beförderungs -Gelegenheiten , —
soweit nicht der Kommunalverband die Genehmigung er¬
teilt.

Für die Abgabe von Bruteiern ist die Bekanntmachung
der Landes -Zentralbehörde vom 17. Januar 1917 (Reg .-
Amtsbl . Nr . 6 vom" 10. Februar 1917 Seite 33) maß¬
gebend.

§ 2. Die Abgabepflicht des einzelnen Geflügelhalters
beträgt für das Huhn im Jahre mindestens 30 Eier mit der
Maßgabe , daß jedesmal 20 Proz . des Hühnerbestandes in
Abzug gebracht wird.

Welche Ablieferungszahlen auf die einzelnen Monate
vom 1. April 1917 bis 31. März 1918 entfallen , setzt der
Kommunalverband fest.

§ 3. Der Landrat bestimmt für jede Gemeinde die Zahl
der abzuliefernden Eier , wobei auf besonders ungünstige
Erzeugungs -Verhältnisse , sowie auf Betriebe mit geringer
Hühnerzahl und kopfreicher.Familie 'Rücksicht genommen
werden kann, jedoch unbeschadet der nach § 2 der errechnen¬
den Mindestzahl der zu erfassenden Eier.

§ 4. Geflügelhaltern , die ihre Lieferungspflicht nicht er¬
füllen, kann der Kommunalverband nach fruchtloser Ver¬
warnung die Zuteilung anderer Lebensmittel und Bedarfs¬
gegenstände sperren.

§ 5. Die Bezirks-Eierstelle bestimmt, wieviel Eier in
den Kommunalverbänden an Unversorgte (Nichtgeflügelhal-
ter ) abgegeben werden dürfen und wohin Ueberschußkreise
die Ueberschüsse abzuführen haben.

§ 6. Die Kommunalverbände haben die nötigen Ans¬
führungsvorschriften , namentlich hinsichtlich der Ueberwach-
ung der Ablieferungspflicht der Einrichtung von Sammel¬
stellen und der Bezahlung der Eier sofort zu erlassen.

§ 7. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimm¬
ungen und die darauf gegründeten Anordnungen werden
mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu
10 000 JK  oder mit einer dieser Strafen bestraft. Neben
der Strafe können Eier , die der Verkehrs- und Verbrauchs¬
regelung entzogen werden , ohne Entschädigung zu Gunsten
des Kvmmunalverbandes eingezogen werden.

§ 8. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden,  den 15. Mai 1917.

Der Regierungspräsident.
D r . v o n M e i st e r.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Vorstehende Verordnung wird veröffentlicht mit dem

' Ersuchest, dieselbe in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.
St . Goarshausen , den 22. Mai 1917.

Der Vorsitzende des Kr« s«usschuffes.
I . V.: H e r p e l l.

Der deutsche Tüqtsbtr\Al.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

23. Mai , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
van Bayern.

Bei Hulluch und Bullecourt wurden mehrere englische
Vorstöße, die durch starkes Feuer vorbereitet waren, abge¬
wiesen.

Heeresgruppe deutscher Krouprinz.
An der Aisne - und Champagnesront hielt sich vormittags

die Kampstätigkeit der Artillerie in mäßigen Grenzen.
Nachmittags setzten nach plötzlicher Feuerfteigerung von der
Hochfläche von Paissy bis zum Wald von La ville au bois
parke französische Angriffe ein, die bis zam Abend mit gro¬

ßer Hartnäckigkeit wiederholt wurden . In zähem Rahkampf
und durch kräftige Gegenstöße hielten bayrische, hannover¬
sche, niederschlesische und Posener Regimenter ihre Stellun¬
gen gegen mehrmaligen Ansturm und warfen den Feind zu¬
rück. Erbitterte Handgranatenkämpse in einzelnen Gra¬
benstücken dauerten nachts an. Dem weichenden Feinde
fügte unser Feuer erhebliche Verluste zu.

Die Franzosen haben durch das Scheitern ihres Angriffs
eine blutige Schlappe erlitten.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
An der lothringischen Front und im Sundgau wurden

feindliche Erkundungsabteilungen vertrieben.
Oestlichen Kriegsschauplatz

Mit kräftigem Wirkungsseuer beantworteten wir das in
mehreren Abschnitten auslebende Feuer der russischeen Ar¬
tillerie.

An der mazedonischenFront war bei Sturm und Regen
die Gesechtstätigkeit gering.

Der erste Generalquartiermeistrr : Ludendorfs.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 23. Mai . (Amtlich.) Im Westen und im

Osten keine besonderen Kampfhandlungen.

Aus de»$Guiitaua:ticrcn»»fern BMndete».
WTB . Wien,  23 . Mai . Amtlich wirb verlautbart:

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonder« : EvsiInche.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern herrschte am Jsonzo tagsüber abermals Ruhe.

Erst spät abends unternahm der Feind einen durch Minen-
werser kräftig eingeleiteten Angriff gegen unsere Gräben
vor der Stadt Görz . Er wurde unter schweren Verlusten
znrückgeworfen. Heute früh eröffneten die italienischen Ge¬
schütze und Minenwerfer ihr Feuer gegen unsere Stellungen
auf der Karsthvchfläche; die Artillerieschlacht steigert sich zu
großer Heftigkeit.

In Kärnten und Tirol stellenweise erhöhte Gefechts¬
tätigkeit.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r , Feldmarschall -Leutnant.

WTB . S o f i a , 23. Mai . Mazedonische Front . Vom
Prespasee bis Struma nur Artilleriefeuer , das lebhafter ist
an der Tschervena Stena , nördlich von Bitolia , im Cerna-
bogen und in der Moglena -Gegend. An der unteren Stru¬
ma zwischen Butkowo -, Tahno -See dauerte das Artillerie-
feuer ziemlich heftig den ganzen Tag au . Eine feindliche
Jnfauterieabteilung , die nachmittags bei Barakli Dschuma-
ja vorzurücken versuchte, wurde durch Feuer niedergemacht.
Während der Nacht gingen mehrere Züge feindlicher In¬
fanterie . die Maschinengewehre mit sich führten , unterstützt
von Artillerie , östlich von Barakli Dschumaja vor . Sie
wurden durch das Feuer vorgeschobener Posten abgewiesen.

Rumänische Front : Ruhe.

WTB . Konstantinopel,  21 . Mai . Auf dem
linken Flügel das übliche wirkungslose Artilleriefeuer . Bei
der gestern gemeldeten feindlichen Beschießung Mersinas
ist außer der großen englischen Oelfabrik welche in Trüm¬
mer geschossen wurde , kein Gebäude beschädigt worden.

Die Rebellen , verführt durch gesinnungslose, für Gold
käufliche Verräter , haben den Engländern erlaubt , den bis¬
her von keines Fremden Fuß betretenen heiligen Boden des
Hedschas zu betreten . Alle Angriffe dieser Rebellen auf die
Hedschas-Bahn wurden jedes Mal mit großen Verlusten für
die Ausrührer abgeschlagen.

70 200 Tonnen versenkt.
Berlin «, 23 . Mai . (Amtlich.) 1. Unsere Untersee¬

boote im Mittelmeer haben von neuem eine größere Anzahl
von Dampfern und Seglern mit einem Gesamttonnenge¬
halt von 53 000 Br .-Reg .-T . versenkt.

Hierunter befanden sich der enlische Truppentransport¬
dampfer „Transsylvania " (14 315 T .) , der sich in Zerstö-
rergeleit befand , ein unbekannter vollbeladener englischer
8000 Tonnen -Dampfer auf dem Wege nach Italien , ein
unbekannter englischerDamPfer von etwa 5500 Tonnen mit
demselben Ziel , ferner die italienischen bewaffneten Damp¬
fer „Alessandria " (8008 T .), mit 11000 Tonnen Weizen
für Italien , und „Ferrara " (3172 T .) , wahrscheinlich mit
Munition , sowie der englische bewaffnete Dampfer „Karon-
ga" (4665 T .) , auf der Fahrt von Neapel nach Port Said.

2.  Neue Unterseebootserfolge im Atlantischen Ozean u.
in der Nordsee : 4 Dampfer und 5 Segler mit 17 200 To.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich u. a . der
englische Dampfer „Adansb" (2644 T .) , mit Lebensmitteln
nach England , ein englischer Segler mit Holz nach England,

Fehler bei der Offensive im Westen.
WTB . Paris,  23 . Mai . Unter starker Beteigung

der Abgeordneten wurden in der Eröffnungssitzung der
Kammer etwa vierzig Interpellationen verlesen. Bei der
Besprechung mehrere Interpellationen zur letzten Offen¬
sive sagte Ribot : Man machte sich übertriebene Hoffnungen.
Es kamen Fehler in der Ausführung vor ; aber man darf
das Ergebnis weder vergrößern noch verkleinern. Niemals
waren die französischen und englischen woldaten bewun¬
dernswerter , und niemals hielten sie die deutschen Massen
besser in Schach. Die Regierung hielt Strafen für nötig u.
führte im Oberbefehl Aenderungen herbei, um alles , was
nicht mit den militärischen Maßnahmen im Zusammenhang
steht, aus dem Wege zu räumen . Painleve arbeitet mit dem
Heeresausschuß . Ich bitte die Kammer, die Beendigung
dieser Arbeiten abzuwarten , bevor die Interpellationen be¬
sprochen werden.

Die Ausstandsbewegnng in England.
Berlin,  23 .-Mai . Der Streik in der Munition R-.w-ü.

strie in England geht unverändert fort.
WTB . 'Kopenhagen,  23 . Mai . Laut amt .: n-u

englischenFeststellungeu streiken augenblicklich in ganzG : ' -
britannien 6800 Arbeiter der verschiedenen Jngustrien . Die
Ursachen sind verschieden. Die Lebensmittelteueruug tragt
an den meisten Streiks die Mitschuld. Vor allem herrscht
überall große Unzufriedenheit wegen der Nachmusterung
der bisher freigestellten Arbeiter der Munitions - u . Staats¬
fabriken.

Nmsturzbewegung in der Entente?
Basel,  23 . Mai . Den „Neue Zürch. Nach: ." wird

aus Stockholm gemeldet: Hier weilende russische Sozialisten
haben Nachrichten empfangen , daß sowohl in Frankreich u.
England als auch in Italien sich Ereignisse vorbereiten,
die ein ganz ähnliches Gesicht tragen wie die, welche der
russischen Revolution unmittelbar vorausgingen.

insö« »»dKreis.
Oberlahnstein, den 24. Mai.

: : Versetzung.  Herr Oberbahnassistent Gustav
Br :el ist ab 1. Juli d. Js . nach Eltville und Herr Unter¬
assist nt Peier Nick von Eltv .lle nach Oberlahnstein ver'etzt.

) !( G e s chl o s s e ::. Die Barbier - und Friseurgeschäfte
bleiben am 1. Ps ' ingsttage den ganzen Tag geschlossen; am
Pfingstmontag sind sie wie Sonntags für die Bedienung
der Kundschaft geöffnet.

( !) PonderEisenbah  n . Beladung ::>:d Entlad¬
ung der Güterwagen während der Pfingstseiertagc . ^ Di«
kriegswirtschaftlichen Unternehmungen werden nachdrücklich
darauf hingewiesen , daß im Transportwesen auch während
der Pfingstfeiertage alle Störungen und Stockungen im
Be- und Entladen der Güterwagen unbedingt vermieden
werden müssen.

!-! A u f w a n d s e n t s chä d i g u n g e u . Der Buu-
desrat hat sich einverstanden erklärt, daß während der
Dauer des Krieges Aufwandsentschädigungen auch in den
Fällen gezahlt werden können, in denen der Anspruch erst
nach Ablauf der Frist von sechs Monaten nach dem Tode
des gefallenen Sohnes geltend gemacht worden ist oder
wird ." Es bestehen amtlicherseits keine Bedenken gegen die
Anwendung dieses Beschlusses auch aus solche Fälle , in de¬
nen die ihrer aktiven Dienstpflicht genügenden Söhne wäh¬
rend des Krieges infolge Krankheit oder eines Nnglückfalles
verstorben sistd.

: !: Der Zirkus Orpheum  kommt nach Coblenz.
Dieses Unternehmen , das in einigen Tagen sein Zelt in
Coblenz aufbaut , bietet ein reichhaltiges Programm , das
auch für die Einwohner von Lahnstein manches Neue
bringt . In allen Städten und Großstädten gab er mit
größtem Erfolg seine Vorstellungen . Auf dem reichhaltigen
Programm stehen viele Schaunummern und Künste, die des
Beifalls auch verwöhnter Zirkusfreunde sicher sein dürften.
Alles Nähere besagen die Zeitungsanzeigen und Tageszettel

) !( F a l s che s G e r ü cht. Schon seit Ende des Jahres
1915 ist ein Gereicht verbreitet worden, daß in Wismar
be:m Abbrechen einer Mauer des dortigen .Heiligengeest-
Stiftes das Testament eines fliehenden Paters von 1701
gefunden worden sei, welches eine Prophezeibung zum ge¬
genwärtigen Kriege enthält . Diese Prophezeihung soll aus
dem Ratbauie zu Wismar unter Glas und Rahmen aulbv-
wahrt werden . Abgesehen davon , daß einer derartigen



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblott für den Kreis St . Goarshausen
pkezeihung selbstverständlich jeder Wert fehlt, ist an diesem
Gerücht, wie amtlich festgestellt worden ist, kein wahres
Wort . Da jedoch der Magistrat von Wismar häufig mit
Anfragen , die sich mit diesem Gerüchte beschäftigen, belästigt
wird , auch in manchen Kreisen der Bevölkerung durch Ver-
breitung dieses Gerüchtes Verwirrung entstehen könnte, ,o
wird vor Verbreitung dieses Gerüchtes eindringlich ge¬
warnt . Sollte das Gerücht weiterhin schriftlich verbreitet
werden , so wird gebeten, die Polizeibehörde hiervon in
Kenntnis zu setzen.

Niederlahnstein , den 24 . Mai.
!-! Auszeichnung.  Dem Inhaber der Niederlahn¬

steiner Maschinenfabrik, HetrnPaul Hahn , Niederlahnstein,
wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe Allerhöchst ver¬
liehen und durch den Herrn Bezirkskommandenr in Ober¬
lahnstein überreicht.

!| i ©ommerferien.  Für die diesjährigen Som¬
merferien in der Provinz Hessen-Nassau ist die Ferienord¬
nung 8 an die Stelle von A gesetzt worden . Die Ferien
dauern also gleichmäßig vom 20 . Juli bis 2l . August» ,

Braubach, den 24. Mai.
(!) Prüfu  n g. Bei zahlreicher Anwesenheit von Da¬

men und Herren fand am Dienstag Nachmittag an unserer
Haushaltungsschule „Charlottenstift " in üblicher Weise die
alljährliche Prüfung statt . Es prüften in der Haushaltungs-
kunde Frl . Schönhöfer , in der Gesundheitslehre Herr Dr.
Roth und in hauswirtschaftlichem Rechnen Herr Lehrer
Wirth . Ein Rundgang durch die Anstaltsräume und den
schön aepflegten Garten und eine Besichtigung der unter
Leitung von Frl . Tietze angefertigten Handarbeiten er¬
weckten allgemeines Interesse und gaben eine» erfreulichen
Ueberblick von der Vielgestaltigkeit des allgemeinen Unter-
richtsvlanes der Haushaltungsschule . Diesem guten Ein¬
druck, den die Prüfung hinterlassen , gaben Herr Dekan
Wagner sowie Herr Bürgermeister -Stellvertreter K. Gran,
beredten Ausdruck mit dem Wunsche, daß auch weiterhin
dem segensreichen Wirken des Lehrkörpers voller Erfolg
beschieden sein möge. ^

(tz) Schutz gegen Lufta n g risse.  Durch Ver¬
fügung des Generalkommandos ist zum Ŝchutze gegen
Luftangriffe die Verdunkelung auch unserer Stadt lückenlos
durchzuführen . Die Straßenbeleuchtung wird daher noch
mehr als bisher eingeschränkt werden . Die Einwohner ha¬
ben ihre Fenster , Terrassen und Lauben so abzudnnkeln, daß
kein Heller Lichtschein aus die Straße fällt . Die Gefahr bei
Fliegerangriffen ist am größten auf Straßen und freien
Plätzen und in den Gebäuden nahe den Fenstern u . Türen.
Ebenso bieten die unteren Stockwerke und Keller keinen
Schutz ' gegen die Durchschlagskraft der Bomben . Der
sicherste Schutz gegen Fliegerbomben ist die Deckung hinter
massiven Mauern oder Fensrerpfeilern . Bei Lustangrifsen
soll die Bevölkerung in Ruhe Straßen und freie Plätze ver¬
laßen und in die nächstgelegenen Häuser treten , wobei grö¬
ßere Ansammlungen zu vermeiden sind, demr,je besser die
Verteilung um so' geringer die Verluste . Pferde werden am
nächsten Baume oder Pfahl angebunden . Da die Flieger-
anariffe vom Augenblick der ersten Nachricht an bis zur Be¬
seitigung der Gefahr meistens in nur etwa l0 Minuten
erledigt ' sein können, so sind Maßnahmen die nicht vorher
getroffen werden , in den meisten Fällen wertlos.

Die deutschen Obstzüchter ggen die Obstverteuerung.
Der führende deutsche Obstbauverband , der Deutsche

Pomoligenverein , der über 5500 Miglieder zählt , hat in
Heidelberg seine diesjährige Haupt -und Kriegsversamm¬
lung abgehalten , die von Obstzüchtern aus allen Jetten
Deutschlands zahlreich besucht war und an der u . a. Vertre¬
ter der Reichsstelle für Gemüse und Obst, des bayerischen
Ministeriums des Innern , der württembergischen , badischen
und hessischen Regierung sowie der Oberbürgermeister der
Stadt Heidelberg teilnahmen . Nach Erledigung der geschäft¬
lichen Angelegenheiten in einer geschlossenen Mitgliederver¬
sammlung fand eine öffentliche Versammlung statt , deren
Verhandlungen sich hauptsächlich um die Regelung und
Preisgestaltung der diesjährigen Obsternte drehten . Von
allen Berichterstattern und Rednern , die sich über diese
Fragen äußerten , wurde übereinstimmend die Meinung
zum Ausdruck gebracht, daß dtz deutschen Obstzüchter es
weit von sich weisen, ans dem Gevieteder Obsterzeugung ver¬
teuernd zu wirken und der ohnehin schon genug belasteten
Bevölkerung auch den Obstgenuß noch kostspieliger zu ge¬
stalten . Insbesondere kam dieser Gedanke in dem Vortrag
des Obstbauinspektors Wagner (Bonn ) über „Die zweckmä¬
ßige Obstversorgung der deutschen Großstädte " mit Entschie¬
denheit zum Ausdruck.

Auch in den Berichten und Vorträgen über die Beteilig¬
ung des Obsthandels an der Obstversorgung der Großstädte
kam zum Ausdruck, daß die im Deutschen Pomologenverein
vertretenen dentschenObstzüchterjedeMaßnahme der Behör¬
den unterstützen werden , die geeignet ist, den Obstwucher,
wie er im letzten Winter in so häßlicher Weise hervorgetre¬
ten ist, zu bekämpfen.

mungstraße . Er hatte Schuhe und Strümpfe ausgezogen
und am Wasser mit anderen Kindern gespielt, wobei er hm-
einfiel und bald in den Wellen verschwand. Bekleidet war
er mit weißem Hemd, schwarzer Hose mit schmalen weißen
Streifen und grauer Schürze . Etwaige Meldungen über
Ländnng nsw. werden an die Polizeibehörde in Coblenz er
beten.

»Köln,  22 . Mai . Die letzten schweren Gewitter ha
den, wie sich nunmehr herausstellt , im Kölner Vorgebirge,
der rheinischen Fruchtkammer , großen Schaden augerichtet.
Der Bahndamm der Vorgebirgsbahn wurde an einer Stelle
vollständig fortgetrieben , sodaß der letzte Zug nach Köln
nicht weitersahren konnte. Ein telephonisch herbeigerufener
Hilfszug brachte die zahlreichen Reifenden später heimwärts

* I n g o l st a d t , 21 . Mai . Eine aus fünf Damen u.
13 Herren bestehende Gesellschaft fuhr auf einem unzuläng¬
lichen Ponton die Hochwasser führende Donau hinauf nach
Kehlheim. Der Ponton schlug um und sämtliche fünf Da¬
men, sowie acht Herren fanden den Tod . _ _

* Gardelegen,  22 . Mai . In Hottendorf entstand
durch spielende Kinder Feuer , das drei Bauernwirtschaften
in Asche legte. Der Schaden ist groß ; auch einiges Vieh ftt^
verbrannt.

* B e r l i n , 23 . Mai . In der chemischen Fabrik von F.
Kahnbanm G. m. b. H. in Adlershof hat sich gestern abend
eine heftige Erplosion ereignet , die einen Teil des Betriebs
zerstört hat . Eine Anzahl von Personen wurde verletzt. Der j
Sachschaden ist erheblich. Wegen der Gefahr weiterer Ex- .
plosionen mußte die Räumung einer Reihe von Häusern
vorgenommen werden.

Sendet keine Lebensmittel an deutsche Kriegsgefangene.
Es wird neuerdings nachdrücklichvor der Versendung

von Lebensmitteln an Kriegsgefangene im feindlichen Aus¬
land gewarnt , da solche Sendungen entweder gar nicht
oder beraubt oder verdorben ankommen.

Eine mährische Stadt von verheerendem Brcmdunglück
hcimgesucht.

Aus Brünn , 22 . Mai , wird drahtlich glemeldet : Die
Stadt Wischau ist von einer verheerenden Feuersbrunst
heimgesucht worden . Das Feuer war durch einen Schaden
am Kamin eines alten Hauses entstanden und verbreitete
sich infolge des orkanartige Sturmes mit großer Schnellig¬
keit. In kurzer Zeit fielen 55 Häuser dem Brand zum Op¬
fer. 5 Personen sind umgekommen. Die Gefahr einer
neuerlichen Ausbreitung besteht bei dem Sturm noch immer

1600 Häuser eingeäschert.
Budapest,  22 . Mai . Der Feuersbrunst in Gyön-

gyös sind 1600 Häuser zum Opfer gefallen. 9 Personen
sind tot , 50 schwer verletzt. Die Ursache des Brandes ist,
soweit bisher festgestellt ist, das Herausspringen eines Fun-

' kens aus der Waschküche des städtischen Krankenhauses.

Amgide wn6|ei(e»artoffeIn.
Diejenigen Familien, welche im Herbste nicht ihre volle

Menge Speisekartoffeln, das sind2‘/4 Zentner pro Person,
«erhallen haben, wollen sich im Rathaus Zimmer1 melden

und zwar
M - R Freitag , den 25. Mai . Vormittag,
S - Z Freitag , den 25. Mai . Nachmittag.

Nicht berücksichtigt können diejenigen werden, welche:
1. im April oder Mai von der Stadt oder Eisenbahn

bereits einen Teil zugewiesen bekamen.
2. Fehlende Mengen bis zu >/4 Zentner pro Person.

Oberlahnstein, den 22. Mai 1917.
Der Magistrat.

Wir planen die
Emchtmg eines Unterst«»-« für Schweine
im Walde. Diejenigen Familien, welche sich daran betei¬
ligen wollen, werden zu einer Besprechung im Rathaus¬
saale auf , ...Freitag. Icn 25. d. Mts., abends 8V2 Uhr
eingeladen.

Oberlahnstein, den 2* *. Mai 1917
Der Magistrat.

125 Gramm pro Person wer
DfllfrlTliOCKCn den Freitag , den 25. d. M
von nachm'. 2 Uhr ab auf Nr. 83 verkauft. Ein Pfund
kostet 46 Pfg.

Letzte Nockrickten.
Parteitag der deutschen Sozialdemokratie.

B e r l,i n , 24 . Mai . Laut „Vorwärts " hat der Partei-
vorstaud beschlossen, einen Parteitag der Sozialdemokratie
Deutschlands am 12. August d. Js . und folgende Tage ein¬
zuberufen . lieber die Tagesordnung und den Grund der
Tagung können erst nach Verständigung mit den in Betracht
kommenden Stellen Mitteilungen gemacht werden.

Rücktritt Tiszas.
WTB . B u d a p e st , 23 . Mai . Das ungarische Tele-

graphenkorrespondenzburau meldet : Da Seine Majestät der
auf das Wahlrecht bezüglichen Vorlage der Regierung seine
Zustimmung nicht erteilte , hat Ministerpräsident Graf Tis-
za die Demission des Kabinetts überreicht, welche Seine
Majestät anzunehmen geruhte . ' Seine Majestät hat den
Ministerpräsidenten mit der Fortführung der laufenden
Angelegenheiten betraut . Hinsichtlich der mit der Bildung
des neuen Kabinetts verbundenen Audienzen ist bis her
noch keine Entscheidung getroffen worden.

ö n 11 1 x
25 Gramm auf die Person wird ain 25. d. Mts ., vo»
»«chmittags 2 Uhr ab auf Nr. 84 verkauft.

Oberlahnstein, den 24. Mai 1917.
Der Maßistrat.

Sie Ausgßbe der Reischz,Wirten
findet statt am Freit »g, den 25. d. Mts . nachmittags
von 2 Uhr ab im Rathaus Zimmer 1.

Die Verausgabung des Aufatzsieifches am Diens¬
tag. den 29. d. Mts . von 9—12 Uhr vormittags und
3—6 Uhr nachmittags.

Oberlahnstein, den 24 Mai 1917.
Die Polizeiverwaltung.

IieÄSgübe der bestellten Bohnenreiser nnd des Landes
aus hiesigem Stadtroalde findet am "Freitag , den 25.
Mai , von 2 Uhr nachmittags ab gegen Vorzeigung
der Quittung durch Herrn Förster Stei s statt.

Zusammenkunft2 Uhr am israelitischen Friedhof.
Niederlahnstein. den 22. Mai 1917.

. Der Magistrat.

I« je „ wird auf Nr. 21 der Lebensmittelkarte mit
IJULlßT  60 Gramm auf den Kopf ausgegeben für
die Buchstaben M. N. O, R. Tt bei Benner,

Sch. Sp. T. U. V, W, Z bei Seyl.
Niederlahnstein, den 23. Mai 1917.

Der Magistrat.

Ellmstag. den 28. d. Mts. ist die
Kaffe geschloffen.

SM-Wein««dSt. Gemshmsei.

HolzoersteigerW.

Sestauntmackvvg.
2ur Levninisvabme , üah meine öpreck-

stuvde a« Sonnta - en und keierkogen bis |
auf weiteres rmskällk. I

Skmtütsrkl: Br. 6mze
örmmerick.

* Bad Ems,  24 . Mai . Die Zahl der Fremden hat
nach der heutigen Fremdenliste das erste Tausend überschrit¬
ten. In den letzten drei Tagen sind 161 neue Kurgäste ein¬
getroffen. Es wurden bisher gezählt : 511 Kurgäste und 500
Paffanten.

* B a d N a u h e i m , 21. Mai . Zum Andenken an sei¬
nen gefallenen Sohn stiftete Geh . Med .-Rat Prof . Dr . Grö-
del die Summe von 50 000 jH.  Die Stiftung führt den
Namen Dr . Theo Grödel -Stiftung und wird von der Stadt
verwaltet.

* Coblenz,  23 . Mai . Ertrunken ist am Montag
gegen Wend im Rheine ein 7jähriger Junge aus der Fir-

Am Freitag, den 25. Mni ds. 3s. vormittags972 Uhr
anfangenb werden nachfolgende Hölzer versteigert:

3 ) Distrikt Steinweg 97.
8 Lindenfiämmchen mii 2,44 Fm.
3 Fichtenstangen1. und 3. Klaffe.
2 Raumm. Hainbuchennutzrollscheit,
6 „ Lindennutzrollscheit,

13 „ Lindensche»- und Knüppelholz,
13 „ Eichenscheit - und Knüppelholz.
14 Buchenscheit- und Knüppelhol» (Anbruch und

Hainbuchen)
29 „ Eichen- und Buchenreiferknüppel,

b) Distrikt Mühlberg 62
2 Kirschbaumstämme mit 0,98 Fm.,
3 Lindenstämme mit 1,09 Fm..
1 Raumm. Kirschbaumnutzholz.

43 .. Buchenscheit und Knüppel (knorrig und
74 „ Reiserknüppel, (Anbruch)

1 „ Eichenknüppel(Anbruch),
1 „ Kirschbaumscheitholz,
5 „ Lindenscheit- und Knüppelholz.
Zusammenkunft an den Viehtränken am Distrikt Steinweg.

Oberlahnstein, den 22. Mai 1917 Der Magistrat
Die am 15. Mai d. I . in den Distrikten Sandkaut,

Rückweg und Wiesbach abgehaltenen Holzversteigerungen
find genehmigt, diejenige in Kellerswart nicht genehmigt
worden

Oberlahn stein, den 23. Mai 1917.
Der Ma>istr«t.

ZwaW«ersteizeni«z.
Freitag, den 25. Mai 1817.

nachmittags von 3 Uhr
ab werden im Versteigerungs¬
lokal Gastwirischaft ,Ger-
mania" zu Oberlahnfiein1 Vertiko». 1Losa
öffentlich meistbietend gegen
dar versteigert.

MrSerlahaMu . den LI. Mai1917.
Giefe, Gerichtsvollzieher.

. . . .

' kliMMlen|
| empfiehlt in großer Ans- Z

Kleintierzucht-Dmi»
Riederl«h»ste«.

Len Mitgliedern zur gefälligen
Kenntnis, Saß sich unsere

Deckststion
(Belg. Riesen) bei Herrn Willy
Link,  Johannesstr . 26 befindet.

Ein tüchtiges

Mädchen
gesucht. Hatrl K » 4r»r,

Niederlahnstein.

PapiergescMIti
Ml «Mel.t
. . mumm. . . miuiui»1 *

Znschmlk.Ziege
Klarsten gesucht NähererJohannesstr. 1i

Mädchen
für den ganzen Tag gesucht.
Ntedenlahnstei » , Rheinstr. 4.

Ladenlokal
mit schäuer W - HNNN« in sehr
guter Lage preiswert z« »ermieten.

Offerten an die Zeitung unter
A 10O abzngeben.

Adgeschl.l.Etage
iu vermieten. AirdrrlahnSei » ,

Rheinstr aß» 7».
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